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Berlin , 9. Juni . (Reichstag .) Präsident
Dr. Kämpf eröffnet die Sitzung um 3.15 Uhr Auf
der Tagesordnung steht zunächst die erste Beratung
der Schutzgebietsrechnung von 1910. Die Vorlage
geht an die Rechnungskommisfion. Nach Erledigung
einiger weiterer Rechnungssachen folgt die erste Be¬
ratung des Gesetzesentwurfs betreffend die Aenderung
zweier Reichslagswahlkreise als Folge eines Gebiets-
austauschs zwischen dem Großherzogtum Sachsen
und dem Herzogtum Sachsen-Meiningen. Der Ge¬
setzesentwurf wird in erster und dann sofort ohne
Debatte auch in zweiter Lesung angenommen. Es
folgt die erste Beratung des Gesetzentwurfs belr.
Aenderung des Schutzgebietsgesetzes. Die Vorlage
regelt insbesondere die Erlangung der Rechtsfähigkeit
von Vereinen in den Schutzgebieten. Nach unerheb¬
licher Debatte geht die Vorlage an eine Kommission
von 14 Mitgliedern. Es folgt die erste Lesung des
Gesetzes entwurfs belr. die Entschädigung der Schöffen
und Geschworenen. Staatssekretär Dr. Lisco:
Das Gesetz stimmt überein mit den in dem Srraf-
prozeßentwurfe enthaltenen Vorschriften. Wir wün¬
schen. daß auch Minderbemittelte das Amt eines
Schöffen und Geschworenen übernehmen können. Die
Tagegelder werden ganz gleich bemessen ohne Rück¬
sicht auf Rang und Stand des Betreffenden. Abg.
v. Calker (Natlib.) : Die Rechtspflege wird durch
Hinzuziehung weiterer Kreise immer volkstümlicher
werden. Nach weiteren Bemerkungen der Abgeord¬
neten Ptzus (Soz.) und Dr. van Calker (Natlib.)
schließt die 1. Lesung. In der 2. Lesung wird das
Gesetz einstimmig angenommen.

Berlin , 10. Juni . (Reichstag .) Präsident
Dr. Kämpf eröffnet die Sitzung um 2.05 Uhr.
Am Bundesratstisch ist Staatssekretär Delbrück
und Kriegsministerv. Heeringen erschienen. Auf
der Tagesordnung stehen zunächst kurze Anfragen.
Nach der Beantwortung beginnt die 2. Lesung
der Wehrvorlage.  Abg . Noske (Soz .) : Die
Parteien, die gestern hier feierliche Erklärungen ab¬
gegeben haben, zeigen, daß der Glaube an eins
Gefährdung des Reiches, von der sie früher sprachen,
zu schwinden scheint. Für sie besteht jetzt nur noch
eine Gefahr, daß sie selber zu den Kosten beitragen
müßten. Es ist nicht wahr, daß Deutschlands
Sicherheit von irgend einer Seite aus ernstlich bedroht
worden ist. (Sehr richtig bei den Soz.) Die Auf¬
nahme des Königs von England und auch diejenige
des Zaren haben gezeigt, daß die Erreigniffe auf
dem Balkan eine Verschiebung des europäischen
Mächteverhältnisfes nicht bedeuten. Der Gedanke
an eine deutsch-englische kriegerische Auseinandersetz¬
ung war immer ein Wahnwitz. Dem Reichskanzler
sprechen wir unsere Anerkennung aus , daß er sich
für die Besserung der deutsch-englischen Beziehungen
eingesetzt hat. Von Frankreich droht uns keine Gefahr.
Im Gegenteil, es steht fest, daß die Völker beider
Länder den Frieden wünschen. Der Reichstag sollte
beschließen, die Beratung der Wehrvorlage solange
auszusetzen, bis die Negierung sich bereit erklärt, in
Abrüstungsverhandlungen mit anderen Ländern ein¬
zutreten. Schließlich müssen wir doch zu einem
Milizheer übergehen, das zur Verteidigung des
Vaterlandes ausreicht. Mit dem Parademäßigen
bei der Ausbildung muß allmählich aufgeräumt
werden. Der Redner besprach darauf ausführlich
alles, was die Sozialdemokraten in der Budgetkom¬
mission in Form von Resolutionen oder Anträgen
eingebracht haben.

Berlin,  9 . Juni . Bei dem Reichskanzler
ist folgendes Telegramm des Kaisers  eingegangen:
Die Huldigungen des deutschen Sports , die ich
gestern bei der Einweihung des Stadions in Grune-
wald und bei der Ruderregatta in Grünau entgegen¬
nehmen durfte, bildeten eine großartige Einleitung
zu den festlichen Tagen meines Regierungsjubiläums.

Die überwältigenden Eindrücke werden mir, wie wohl
jedem Zeugen dieser imposanten Kundgebungen, stets
unvergeßlich bleiben. Wessen Herz schlüge nicht
höher angesichts der schmucken Turner, Schwimmer,
Läufer. Ringer, Ruderer und Radfahrer, wie der
frischen Knaben und Mädchen des Jungdeutschland¬
bundes und der Pfadfindergruppen! Eine solche
sportliebende, kräftige und wobldisziplinierte Jugend
berechtigt zu den schönsten Hoffnungen für die Zu¬
kunft des deutschen Vaterlandes. Meine wärmste
Anerkennung und mein herzlichster Dank gebührt allen,
welche zu den glänzenden Veranstaltungen an dem
gestrigen Ehrentage des deutschen Sports beigetragen
haben. Ich ersuche Sie , dies zur Kenntnis der
beteiligten Kreise zu bringen. Wilhelm II . k.

Berlin,  7 . Juni . Am 16. Juni , dem Tage
des Kaiserjubiläums,  werden 7000 Berliner
Volksschulkinder  im Hofe des Berliner Schlosses
dem Kaiser und der Kaiserin Volkslieder vortragen.
Vorgestern vormittag begannen die Proben dazu in
großen Gruppen in der Arena des Zirkus Busch.
Gestern wurde das Probesingen fortgesetzt, das zu
einem bedauerlichen Vorfall führte. An 3500
Mädchen begaben sich unter Führung ihrer Lehrer
in den Zirkus. Noch vor Beginn der Probe fielen
verschiedene Mädchen  bei der übermäßigen Hitze
in Ohnmacht.  Die Erschöpfung der Schulkinder
war infolge der Hitze so groß, daß im ganzen 34
Mädchen in Ohnmacht fielen, die man nur mit
Mühe unterbringen konnte. Auch bei den Proben
am Tage vorher, an denen 3500 Knaben teilnahmen,
fielen 9 Knaben in Ohnmacht.

Berlin,  9 . Juni . Die „Deutsche Tagesztg."
meldet aus Rom : An der Kieler Begegnung
des Kaisers und des Königs von Italien
nehmen auch Minister des Aeußeren San Giuliano,
der Botschafter Bollasti, Reichskanzler von Bethmann-
Hollweg, Staatssekretär von Jagow und vielleicht
auch der Botschafter von Flotow teil.

Rom,  9 . Juni . Aus Anlaß des Kaiserjubi¬
läums  veranstaltete die hiesige deutsche Kolonie
gestern ein Bankett.  Dr . Bohner hielt die Festrede,
die in ein Hoch auf den Kaiser ausklang. Der
deutsche Botschafter brachte das Hoch auf den König
von Italien aus. Der Feier wohnte unter anderem
auch Fürst Bülow an.

Berlin.  9 . Juni . Bei der heutigen Stichwahl
im 12. Berliner Landtagswahlkreis, Bezirk: Stadt¬
teil Moabit, erhielt Prediger Dr. Runze (F . V.)
364 und Schriftsetzer Eugen Ernst (Soz.) 331
Stimmen. Somit ist Runze gewählt.

Berlin,  9 . Juni . Im Laufe der Untersuch¬
ungen der Affäre Redl  hat die Behörde Anhalts¬
punkte dafür gefunden, daß die seiner Zeit berichteten
Einbrüche in die Regimentskanzlei des in Stein am-
Anger garnisonierenden Ulanenregiments Nr. 5, das
vor einiger Zeit aus Galizien dorthin versetzt wurde,
mit der Spionagetätigkeit des Obersten Redl in
Zusammenhang stehen. Es wurden damals inner¬
halb Wochenfrist zwei Einbrüche in die Kanzlei
verübt. Beim erstenmal wurde die Regimentskasie
mit über 27 000 Kronen entwendet. Beim zweiten¬
mal schwerwiegendeDokumente geheimer Natur ge¬
raubt. Vor einigen Tagen ist nun ein Zugführer
dieses Regiments verhaftet worden, in den nächsten
Tagen soll eine weitere sensationelle Verhaftung im
Zusammenhang mit dieser Affäre vorgenommen
werden.

Hamburg , 10. Juni . Mit der Flagge der
Hamburg-Amerika-Linie kam gestern nachmittag der
Schnelldampfer „Imperator"  von seiner Probe¬
fahrt aus der Nordsee zurück. Der Dampfer ist
nunmehr offiziell von der Hamburg- Amerika- Linie
ausgenommen  worden.

Leipzig.  9 . Juni . Das Reichsgericht ver¬
warf die Revision  des Kettenmachers Gustav
Kleile von Brötzingen - Pforzheim,  der von
dem Schwurgericht Karlsruhe am 16. April ds. Js.

wegen Mordes zum Tode  und wegen Notzucht zu
3 Jahren Zuchthaus verurteilt worden war. Der
Angeklagte hatte bekanntlich Ende vorigen Jahres
unsittliche Handlungen an einem Knaben unter 14
Jahren vorgenommen, sowie am 14. Januar ds. Js.
an einem 11jährigen Mädchen Notzucht verübt und
dieses dann ermordet.

Betreffs der Lösung der albanischen Frage
bestehen noch immer Schwierigkeiten unter den
Mächten. So vertritt Frankreich den Standpunkt,
daß in Hinblick darauf, daß Albanien ein noch ganz
unbekanntes Land sei. nur eine provisorische Lösung
des albanischen Problems erfolgen könne. Demgegen¬
über stellt die „Wiener Allg. Ztg." fest, Oesterreich-
Ungarn und Italien könnten diesen Standpunkt
nicht teilen, weil die baldigste Schaffung stabiler
Zustände in Albanien, woran Oesterreich-Ungarn
und Italien ganz besonders interessiert seien, im
Interesse Albaniens notwendig und weil die Schaffung
eines definitiven Statuts die Vorbedingung für die
Einführung einer Ordnung verbürgenden Verwaltung
in Albanien sei. Die Behauptung, Albanien sei
ein unbekanntes Land, könne unmöglich für Oester¬
reich-Ungarn und Italien gelten, wo die albanestschen
Verhältnisse in allen Einzelheiten bekannt seien.
All diese Gründe seien für Oesterreich-Ungarn und
Italien bestimmend, sich gegen das Provisorium ab¬
lehnend zu verhalten und ihr Augenmerk darauf zu
richten, daß baldmöglichst ohne Verschleppungen und
'Verzögerungen ein definitives Statut in Albanien
geschaffen werde.

London,  9 . Juni . Heute vormittag hat im
St . Jamespalast eine Sitzung der Friedens¬
delegierten  stattgefunden. Die griechischen und
die türkischen Delegierten waren vollzählig erschienen.
Von der serbischen und der bulgarischen Mission
war nur je ein Vertreter anwesend.

Konstantinopel,  10 . Juni . Die der Pforte
gestern aus dem Auslands zugegangenen Nachrichten
stellen die Lage zwischen den Balkan -Verbün¬
deten für sehr kritisch  dar . Man glaubt deshalb
hier, daß der Ausbruch der Feindseligkeiten unver¬
meidlich sei.

Belgiens Stellung im Kriegsfall.  Den
„Alldeutschen Blättern" schreibt ein Freund, der in
Frankreich, England und Belgien gleich zu Hause
ist und in den 3 Ländern vorzügliche Beziehungen
unterhält, er habe vor kurzem die jeden Zweifel
ausschließende Mitteilung erhalten, daß Belgien sich
für den Kriegsfall entschieden habe, auf die Seite
Frankreichs und Englands zu treten; „die Option
ist gegen Deutschland ausgefallen", sagt der Gewährs¬
mann. Ob wirklich diese Stellungnahme den Inte¬
ressen Belgiens entspricht? Freilich erst der Krieg
wirds zeigen. Bekanntlich schlagen die Götter den
mit Blindheit, den sie verderben wollen.

Der Präsident des ungarischen Abgeordneten¬
hauses. Graf Ludwig Tisza,  ist vom Kaiser
Franz Joseph mit der Bildung eines neuen
ungarischen Kabinetts  beauftragt worden. Da
Graf Tisza die Mitglieder des bisherigen Ministeriums
Lukacs fast sämtlich zu übernehmen gedenkt, so
dürfte die Bildung des neuen Kabinetts wohl auf
keine besonderen Schwierigkeiten stoßen.

Zar Nikolaus,  welcher augenblicklich mit
mehreren Mitgliedern der kaiserlichen Familie in
Moskau  anläßlich der dortigen Romanow-Jubel¬
feier weilt, stattete am Sonntag, begleitet von den
Großfürsten und Großfürstinnen, der Korporation
der Moskauer Kaufmannschaft einen Besuch ab. Die
Korporation beschloß, zur Erinnerung an diesen
Zarenbesuch in Moskau die Summe von 300 000
Rubeln zu wohltätigen Zwecken zu spenden.

London,  10 . Juni . Der englische Ingenieur
S . E. Baron hat ein neues Luftschiff  kon¬
struiert, zu dem er die äußere Form von dem
deutschen Parseval und das innere Gerüst von dem
Zeppelin-Ballon entlehnte. Das Luftschiff gleicht in



der äußeren Form einem Unterseeboot . Noch in
diesem Sommer sollen die ersten Probefahrten unter¬
nommen werden.

Aus Mulden kommt die interessante telegraphische
Meldung , daß der Hutuchtu in Urga.  der ein¬
flußreichste und angesehenste der mongolischen Fürsten,
sich zum Kaiser der Mongolei  proklamiert , ein
Kabinett gebildet und eine Armee von angeblich
300 000 Mann organisiert habe.

Aus Hongkong  wird gemeldet : In Macaco
verursachte ein Taifun,  der 4 Minuten dauerte,
schweren Schaden . Zahlreiche Dschunken sind unter¬
gegangen , über 100 Personen sollen ertrunken
sein. Die Trümmer zerstörten die Fahrzeuge und
versperren die Fahrstraße . Während des Sturmes
brachten die chinesischen Schiffer Bomben und Pe¬
tarden zur Explosion , um die Götter zu beschwören.

Die Zeppelinfahrt nach Wien.
Montag früh 5ffs Uhr hat Graf Zeppelin

mit dem Luftschiff „Sachsen " , dem größten aller
bisherigen Zeppelmluftschiffe , die Fahrt von Baden-
Oos nach Wien angetreten , die von dort nach Berlin
und Leipzig führen und so die größte Fernfahrt
bilden wird , die Graf Zeppelin bisher unternommen
hat . Insgesamt wird das Luftschiff über 1400 lew
zurücklegen. Davon entfallen auf die Strecke Baden-
Oos -Wien 620 , Wien - Berlin 650 und Berlin-
Leipzig 160 km . Die Wiener Fahrt , die insgesamt
8 Stunden in Anspruch nahm , ging unter Ver¬
meidung der größeren Höhen des Schwarzwaldes
zunächst in nördlicher Richtung über Pforzheim,
dann den geraden Weg über Stuttgart , wo das
Luftschiff gegen 7 Uhr früh mit dem um 4 ^ 4 Uhr
früh in Friedrichshaferl zur Fahrt nach Frankfurt
a . M . aufgestiegenen neuen Luftschiff „L. Z . 19"
zusammentraf . Weiter fuhr die „Sachsen " durch
das Remstal . Um 7.20 Uhr war sie über Gmünd,
um 8 Uhr überflog sie in der Richtung auf Nörd-
lingen die bayerische Grenze . Um 9 Uhr passierte
sie Ingolstadt , um 10  Uhr Landau an der Isar,
um 11 Uhr überflog sie die Isar bei Dingolfing
genau an der Stelle , an der Graf Zeppelin vor
4  Jahren die Notlandung vornahm . Gegen 11  Uhr
überflog sie bei Schärding die österreichische Grenze
und erschien um 1 Uhr mittags an der Grenze von
Wien , worauf das Luftschiff gegen das Schönbrunner
Schloß zu fuhr . Nach einer Schleifenfahrt über der
Stadt landete es  um 2 .35 Minuten auf dem
Flugfeld von Aspern.  Das Luftschiff wurde
bei seiner Landung von einer zahlreichen Menschen¬
menge stürmisch begrüßt . Graf Zeppelin wurde von
Vertretern des Kriegsministeriums und der Luft-
schifferableilung sowie von Erzherzog Eugen und
von den Vertretern der Wiener Stadtverwaltung
empfangen.

Nachdem die Ankunft des Luftschiffs gemeldet
worden war , erschien der Kaiser  auf dem Balkon
des Schönbrunner  Schlosses und wurde von
einer überaus zahlreichen Menschenmenge mit Jubel
begrüßt . Der Kaiser dankte fortgesetzt . Nach einigen
Sekunden wurde das Luftschiff sichtbar ; es näherte
sich rasch dem Schloß und machte bevor es in dessen
Nähe kam, in weitem Bogen mehrere Manöver.
Das Luftschiff machte einen großen Bogen , um sich
auf die andere Seite des Schlosses auf die Fahrseite
zu begeben und hier dem Kaiser  die Huldigung
darzubringen . Um 3 Uhr verließ das Luftschiff
Schönbrunn in östlicher Richtung . Wenige Minuten
später setzte ein leichter Regen ein.

Wien , 10 . Juni . Die „Wiener Abendpost"
begrüßte gestern den Grafen Zeppelin  mit
folgenden Worten : Der herzliche und aufrichtige
Willkommgruß , den Wien und seine Bewohner dem
Grafen Zeppelin entbieten , gilt ebenso dem stand¬
haften Eifinder , der sich durch keinerlei Mißgeschick
von dem einmal eingeschlagenen Wege abbringen
ließ , wie dem kühnen und mutigen Piloten , der trotz
der Last der Jahre die weite Fahrt unternahm , um
unserem Kaiser eine Huldigung zu erweisen und der
Stadt Wien als Hauptstadt des verbündeten Reiches
den zugesagten Besuch abzustatten . — Als sich der
Kommandant der Verkehrstruppenbrigade . Tertain,
beim Grafen Zeppelin als diensthabender Offizier
meldete und fragte , ob er etwas zu befehlen habe,
sagte Graf Zeppelin : Ich habe nichts zu befehlen,
nichts zu wünschen . Alles war wunderbar vor¬
bereitet ; ich habe nur zu danken.

Wien,  10 . Juni . Nachdem Graf Zeppelin
gestern das Flugfeld Aspern  verlassen halte , wurde
das Luftschiff von seinem Landungsplätze nach dem
Ankerplatz gebracht . Da inzwischen ein starkes Ge¬
witter hereingebrochen war , hatte man die Truppen
verdoppelt , da die eigentliche Verankerung noch nicht

durchgeführt war . Diese erfolgte dann ohne Zwischen¬
fall . Auf dem Flugfelds befanden sich 1200  Mann
Truppen.

Wien, 10 . Juni . Zu Ehren des Grafen
Zeppelin  fand gestern abend im Stadtratssitzungs¬
saale ein Festmahl  statt . Bürgermeister Dr . Weiß¬
kirchner brachte einen Trinkfpruch aus , in dem er
zunächst den Grafen auf das herzlichste begrüßte und
ihm sodann den Dank für seinen Besuch beim Kaiser
Franz Josef aussprach . Er gedachte der freund¬
schaftlichen Beziehungen der beiden Staaten und
Herrscher , sowie des 25jährigen Regierungsjubiläums
des Kaisers und trank auf die beiden Monarchen.
Die Kapelle intonierte „Heil dir im Siegerkranz"
und die Volkshymne . Der Redner fuhr dann fort
und sagte u . a . : Wir freuen uns auch des heutigen
Tages als eines neuerlichen Erfolges deutschen
Geistes und deutscher Kraft . Wir freuen uns auch,
weil wir mit Bewunderung auf Seine Exzellenz
blicken dürfen , den Gott begnadet hat , der größte
Erfinder auf diesem Gebiet zu sein. Der Bürger¬
meister schloß : Gott schütze, Gott  erhalte den Grafen
Zeppelin bis an die äußerste Grenze des mensch¬
lichen Lebens . Gott gebe ihm Gesundheit und Kraft,
auch weiter seinem Kaiser zu dienen . Graf Zeppelin
erwiderte in bewegten Worten und sagte u. a . :
Ich bin unendlich dankbar dafür , daß mir hier ein
solcher Empfang geworden und ich danke dem Herrn
Bürgermeister und der ganzen Wiener Bevölkerung
für die Aufnahme , die ich gefunden habe . Ich er¬
hebe mein Glas auf die immer festeren und dauernden
Beziehungen der beiden verbündeten Völker . Nach¬
dem der Minister des Innern den Grafen Zeppelin
begrüßt hatte , folgte noch eine Reihe weiterer Trink¬
sprüche, darunter auch einer des Fürsten Fürstenberg.
Bürgermeister Dr . Weißkirchner sandte während des
Mahles an die Gräfin Zeppelin ein Begrüßungs-
telegramm seitens des Bürgermeisters und der Be¬
völkerung der Stadt Wien.

Wien, 10 . Juni . Das Luftschiff „Sachsen"
ist heute Dienstag früh 2 .57 Uhr aufgestiegen und
hat die Richtung nach Nordwesten eingeschlagen.
Auf Grund der hier eingegangenen günstigen Wetter¬
berichte vom Donautal nahm die „Sachsen " den
Weg nach Paffau.

Wien, 10 . Juni . Graf Zeppelin  machte
heute in der Uniform seines Ulanenregiments den
Mitgliedern des Kaiserhauses , dem deutschen Botschafter
v. Tchirschky und dem Fürsten von Fürstenberg seine
Aufwartung und empfing dann einen Besuch des
Erzherzogs Leopold Salvator . Um ^1  Uhr
empfing der Kaiser  den Grafen Zeppelin  in
besonderer Audienz , an die sich ein Frühstück  an¬
schloß, das Kaiser Franz Josef zu Ehren des Grafen
in der kleinen Galerie des Schönbrunner Schlosses
gab . An diesem Frühstück nahmen ferner teil : der
Neffe des Gasen Zeppelin , Graf Ferdinand Zeppelin
jr ., Direktor Colsmann , Botschafter v . Tschirschky,
der Kriegsminister , die höheren Militärs , Mitglieder
der Luftfchifferverbands usw . — Der Kaiser hat
dem Grafen Zeppelin das Ehrenzeichen für Kunst
und Wissenschaft verliehen . Das Geschenk der Stadt
besteht aus einer goldenen Kassette,  auf deren
Deckel das Panorama von Wien mit dem Rathaus,
um dessen Turm das Zeppslinluftschiff schwebt, ein¬
gerahmt ist. Die in Gold eingraoierte Widmung
erinnert an den Besuch des Grafen Zeppelin.

Das Zeppelinluftschiff „Sachsen"  fuhr Montag
früh fast auf die Minute auf seiner Fahrt nach
Wien über Stuttgart  hinweg , als auch der
Orient - Expreß zug von Stuttgart  aus (6  44 Uhr)
seine Fahrt nach Wien antrat . Das Luftschiff , das
allerdings einen direkten Weg gefahren ist, befand
sich schon um 1.30 Uhr über dem Wiener Landungs¬
platz , hatte also die Strecke Stuttgart - Wien in
6^/4  Stunden zurückgelegt , für die der Orient-
Expreßzug . der um 6 Uhr abends  in Wien
eintrifft , 11 ' /4 Stunden  braucht . Das Luftschiff
hatte allerdings einen sehr vorteilhaften Wind.

Friedrichshafen, 10 . Juni . Das Luftschiff
„Sachsen ", das heute früh 2 .57 Min . in Wien
unter Führung von Dr . Eckener  aufgestiegen ist,
ist nach 13ffrstündiger Fahrt nachmittags 4 .35 Min.
vor der hiesigen Luftschiffhalls glatt gelandet.

Württemberg.
Stuttgart, 10 . Juni . Der König hat der

Königin  aus Anlaß ihrer vor 25 Jahren erfolgten
Ernennung zum Chef des Ulanen Regiments König
Wichelm I . Nr . 20  das Dienstehrenzeichen 1. Klaffe
verliehen . — Herzog Ulrich  von Württemberg,
Oberstleutnant und Kommandeur des Ulanen Regi¬
ments Nr . 20 , wurde zum Obersten befördert.

Stuttgart, 10 . Juni . Die Zweite Kammer
setzte heute nachmittag bei Beratung des Etats des
Innern  die Erörterungen über Fragen des Hand¬
werks und der Industrie  fort . Der Abg . Rem-
bold - Gmünd (Zentr .) befürwortete nochmals die
handwerksmäßige Ausbildung der Frauen . Der
Abg . Heymann (Soz .) sprach von einem Stillstand
der Sozialpolitik , namentlich hinsichtlich einer gesetz¬
lichen Arbeitervertretung . Die gegenwärtige Handels-
Politik bezeichnete er als hemmend und er reklamierte
für die junge Heranwachsende Arbeiterschaft das
Recht , sich nach Belieben zu organisieren . Der Abg.
Westmey -r (Soz .) warf den Nationalliberalen vor.
sie hätten nicht den Mut , für das einzutreten , was
sie wollen , kennzeichnet!: die Löhne in der Textil¬
industrie als völlig ungenügend , sprach von krasser
Ausbeutung der Arbeitskräfte und von einer Elends¬
industrie bezüglich der Heim - und Kinderarbeit,
wandte sich schließlich gegen die Firma Bosch und
sprach die Hoffnung aus , daß dis Arbeiter aus
diesem Kampfe siegend hervorgehen . Der Ausdruck
Spucknapf , den er auf ein führendes Paiteiblatt an¬
gewandt hatte , ohne indeß seinen Namen zu nennen,
wurde vom Präsidenten gerügt . Der Abg . Hiller
(B K.) sah in den Konsumvereinen sozialdemokratische
Organisationen und erklärte , das gesamte Bürgertum
habe allen Anlaß , feine Haltung zu den Konsum¬
vereinen einer Revision zu unterziehen . Er verlangte
außerdem die Aushebung des 100 g der Gewerbe¬
ordnung . Slaatsrat v. Mosthaf  übernahm die
volle Verantwortung für den Erlaß des Gewerbe¬
oberschulrats , der den Gewerbeschülern den Anschluß
an sozialdemokratische Jugendorganisationen verbietet.
Er erklärte weiter , die Förderung des Zustande¬
kommens der Neckarkanalffation hänge von den
Verhandlungen mit der Reichsregierung ab . Eme
Zentralffation der Handwerkskammer in der Ver¬
waltung würde zu weit gehen und eine Ueberspannung
bedeuten . Eine Zusammenlegung der Kammern sei
nicht wünschenswert . Der Abg . Wieland (N .)
wünschte eine bessere wirtschaftliche Vertretung im
Ausstand und trat für Bosch ein, der anders nicht
habe handeln können , wenn er das Heft in der
Hand behalten wollte . Der Abg . Fischer (V .)
hielt Westmeyer vor , daß er durch sein Verhalten
den Willen zu weiterer sozialer Verständigung bei
Bosch lahmlege . Abgeordneter Andre (Z .) betonte,
die Konsumvereine seien an sich eine wohltätige
Einrichtung , doch würden sie von der Sozial¬
demokratie zu politischen Zwecken mißbraucht . Der
Minister des Innern v. Fleischhauer  hob
gegenüber dem Abg . Heymann hervor , daß man
einen wirtschaftlichen Aufschwung erlebt habe , wie
man ihn sich nicht besser wünschen könne . Von
diesem Aufschwung habe auch der Arbeiter Vorteile
gehabt . Die Sozialpolitik stehe nicht still . Der
Minister bat mit vollem Recht , daß die Beratungen
des Hauses beschleunigt werden möchten . In weit
vorgerückter Abendstunde sprach dann noch der Abg.
Dr . Lindewann (Soz)  über Schutzzollpolitik , Sub¬
missionsverfahren und den Streik bei Bosch . Das
Haus war schließlich so schwach besetzt, daß die
Abstimmung auf morgen verschoben werden mußte.
Schluß gegen 9 Uhr.

Stuttgart,  9 . Juni . Als 1 . und 2 . Nachtrag
zum Hauptfinanzetat sind dem Landtag Forderungen
von 620 000  Mk . für die neue in Eßlingen zu er¬
bauende Maschinenbauschule  und von 243040
Mark für Baugewerkschule und Höhere Masch neu-
bauschule zugegangeu . Die neue Maschinenbauschule
soll in zwei getrennten Gebäudeteilen erstellt weiden.
Die Eröffnung der neuen Schule ist auf 1. Okt . 1914
in Aussicht genommen . — Die bisher mit der Bau-
gewerklchule vereinigte Maschinenbauschule soll im
Zusammenhang mit der Erstellung eines neuen Schul¬
gebäudes vom Wintersemester 1914/15 ab von der
Baugewerkschule getrennt werden . Durch die Ver¬
selbständigung der Anstalt wird sich der ordentliche
Zuschuß um jährlich rund 31000 Mk . erhöhen.

Stuttgart,  9 . Juni . Stuttgart war heute
früh Zeppelinbahnhof.  Es trafen sich um
6.45 Uhr das um 4.25 Uhr in Fciedrichshafen auf¬
gestiegene neue Luftschiff „L. Z . 19 " und der um
5.30 Uhr in Baden Oos aufgestiegene Delagkreuzer
„Sachsen " . Das erstere Luftschiff war auf der
Uebersiedelung nach Frankfurt begriffen , wo es seine
Abnahmefahrten für die Militärverwaltung zu be¬
werkstelligen hat . Die „Sachsen " befand sich unter
der Führung des Grafen Zeppelin auf dem Wege
nach Wien . Die Schiffe , die in ungleicher Höhe
fuhren , trafen sich über dem Neckartal bei Cannstatt
und tauschten Signale aus , worauf „L. Z . 19 ", der
in der kurzen Zeit von 2 Stunden und 20 Min.
von Friedrichshafen gekommen war , sich nach Norden
wandte , während die „Sachsen ", die die Fahrt über



den Schwarzwald gleichfalls in der ungewöhnlichtkurzen Zeit von I Stunde und 10 Min. gemachtIhatte, dem Remstal zusteuerte. Das Wetter wartrübe; es herrschte leichter Regen.
Horb,  9 . Juni . Wie von zuständiger Seite!

mitgeteiit wird, ist beschlossen worden, von der in zAussicht genommenen Versendung von Militär jzur Hilfeleistung  in den vom Unwetter betroffenen!
Gemeinden abzusehen. Dagegen sollen bei der ein»
zuleitenden Hilfsaktion, insbesondere zur Aufräumungin den schrecklich verwüsteten Wäldern, vom Arbeits- !
amt in Stuttgart zur Verfügung gestellte Arbeitslose^zur Verwendung gelangen. Gestern bildeten die jvom Unwetter heimgesuchten Bszirksgemeinden das !Ziel vieler Ausflügler. Nahezu unverwischt sind die lSpuren des Unwetters in den Obstanlagen und be- isonders in den Mühlener und den AhldorseriWaldungen.

tLandeSproduktenbörse Stuttgart ). Bericht vom2. Juni . Die ruhige Stimmung auf dem Geireidemarkte

hat auch in der abgelaufensn Berichtswoche angehalten.Obgleich die Ausfuhrländer ihre Angebote ermäßigten,konnte sich kein lebhafteres Geschäft entwickeln. Die vielfachniedergegangenen schweren Gewitter haben großen Schadenverursacht. Infolge des immer noch sehr schleppendenMehlabsatzes nehmen unsere Mühlen eine abwartende Halt¬ung ein. — Mehlpreise  per 100 Kilogramm inkl. SackMehl Nr. 0 : 84.— bis 35. - Nr. 1: 33.— bis34.— ^« , Nr . 2 : 32.- bis 33.— Nr. 3 : 30.50bis 31.50 Nr. 4 : 27.— bis 28.50 Kleie S.—bis 9.50 ^ (ohne Sack netto Kasse.)

Letzi« Nachnctzl«n u»LLlegramm
Straßburg,  10 . Juni . Heute abend 6 Uhrwurde die 26. Wanderausstellung der Deutschen

Landwirtschaftsgesellschaft  geschlossen . Die
Gesamtfrequenzziffer wird mit der heutigen Besucher¬zahl, die auf 10000 Personen geschätzt wird, etwasüber 210000 Personen betragen und damit die
Höchstziffer, die die vorbereitende Kommission fürdie diesmalige Ausstellung annahm, um 30000

Personen übersteigen. Im Anschluß an die Aus«stellung haben zahlreiche Mitglieder der Deutschen
Landwirtschaftsgesellschaft gruppenweise Ausflügedurch Baden und das Elsaß unternommen zur Be¬
sichtigung der Weinberggebiete und der landwirt¬
schaftlichen Kulturen.

Wien,  10 . Juni . Graf Zeppelin  ist heuteabend um 8.50 Uhr in einem von dem Eisenbahn¬
minister zur Verfügung gestellten Salonwagen überMünchen nach Stuttgart  abgereist . Graf Zeppelinstattete heute nachmittag dem Eisenbahnminister einen
Besuch ab, um sich für die ihm zuteil gewordenegroße Liebenswürdigkeit zu bedanken. — Der Kaiserverlieh allen Herren, die den Grafen Zeppelin aufder Luftfahrt begleiteten, Ordensauszeichnungen.
Verantwortlich für den redaktionellen Teil : C. Me « ) ,für den Inseratenteil : G . Conradi  in Neuenbürp.

MeKA HWsites Mstt.

W/WM

Vertreter : ^ ncki » 8, lolexbov 67, ReuenbürK ; Oustsv ^VvI»»NK«r , LImeralvaZsorbanälunZ, üötso a/L.

/MI

K. GSerawl Wenenöürg.
Die beteiligten Kreise werden auf die Bekanntmachung derK. Zentralstelle für Gewerbe und Handel im GcwerbeblattNr . 23, betr. die Abhaltung eines dreiwöchigen Kurses  für
Damenschneider und Damenschneiderinnenhingewiesen.
Den 9. Juni 1913. Oberamtmann Ziegele.

K. GSeramt Weusnöürg.
Jagd - und UogeLschrrtz.

Es besteht Anlaß, auf nachstehende Vorschriften zur Be¬achtung hinzuweisen:
1. Der Strafbestimmungdes Art. 40 P .St .G.B. unterliegt,wer Hunde oder Katze« im Wald oder freiem Feld umher-schweifeu läßt.
2. Katze», welche in einer Entfernung von mindestens 600 mvom nächsten bewohnten Haus im Wald oder freien Feldumherfchweifend getroffen werden, dürfen von dem zurAusübung der Jagd Berechtigte« getötet werden (Art. 12des Jagdgesetzes vom 27. Oktober 1855/24. Dezember 1906).Ä. Die zur Ausübung der Jagd Berechtigten sind verpflichtet,die geeigneten Vorkehrungen zu treffen, um z« Verhüten,daß die bei der Ausübung verwendete« Hunde auf fremdesJagdgebiet übertrete«. (§ 2 der Min.Berf. vom 23. Juli1906, betr. die Ausübung der Jagd).
4. Das Hetzen von gesundem Wild mit hochbeinigen weit¬jagenden Hunden (z. B. Lauf- oder Wildbodenhunden,Bracken u. dergl) bei der Jagdausübung ist verboten(8 1 a. a. O.).
Den 6. Juni 1913. Amtmann Gaiser.

K. Amtsgericht Uerrenvürg.
Im Genofseufchaftsregister , Band II Bl . 114, wurdeunter Nr. 22 am 5. Juni 1913 eingetragen:

Darlehenskaffenverei « Schwarzenberg , eingetrageneGenossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht in Schwarzenberg.
Durch Statut vom 14. Mai 1913 ist der Darlehenskassen¬verein Schwarzenberge. G. m. u. H. gegründet worden. DerVerein hat seinen Sitz in Schwarzenberg. Gegenstand desUnternehmens ist, den Mitgliedern des Vereins die zu ihremGeschäfts- und Wirtschaftsbetrieb nötigen Geldmittel in verzins¬lichen Darlehen zu beschaffen, sowie Gelegenheit zu geben, müßig¬liegende Gelder verziyslich anzulegen. Außerdem kann derselbefür die Mitglieder des Vereins den gemeinschaftlichen Ankauf

landwirtschaftlicher Bedarfsgegenstände, sowie den gemeinschaft¬lichen Verkauf landwirtschaftlicher Erzeugnisse vermitteln. Mitdem Verein kann eine Sparkasse verbunden werden. Die Be¬
kanntmachungen des Vereins erfolgen unter der Firma desselbenund gezeichnet durch den Vorsteher bezw. den Vorsitzenden desAussichtsrates im Amtsblatt des Oberamtsbezirks.

Mitglieder des Vorstands sind:
1) Schultheiß Schwämmle , Vorsteher des Vereins,2) Jakob Maifeubacher , Stellvertreter des Vorstehers,3) GemeinderatJakob Fenchel,4) Rößleswirt Jakob Kraft,
6) Gotdarbeiter Jakob Schwämmle,

alle in Schwarzenberg.
RechtsverbindlicheWillenserklärung und Zeichnung für denVerein erfolgen durch den Vorsteher oder seinen Stellvertreterund zwei weitere Mitglieder des Vorstands. Die Zeichnung

erfolgt, indem der Firma die Unterschriften der Zeichnenden!hinzugefügt werden.
Bei Anlehen von Hundert Mark und darunter genügt die!Unterzeichnung durch zwei vom Vorstand dazu bestimmte Vor¬standsmitglieder.
Die Einsicht der Liste der Genossen ist während derDienststunden des Gerichts Jedem gestattet.
Den 9. Juni 1913. Amtsrichter Brauer.
K. Amtsgericht Neuenbürg.

Im Handelsregister , Abteilung für Einzelfirmen,Band I , wurde eingetragen:
am 17. Mai 1913

K. Forstamt Langeubrand.
Kki- Ho>!-Serka«s
am Samstag, 14. Juni 1913,

nachmittags3 Uhr
im Größeltalwirtshaus  aus
Staatswald Hint. Hardt, Reit¬
weg, Unt. Kempsenrain, Rentsch-
lerswatd und Bord. Bühl:

Rm. : 36 Laubholz-, 161
Nadelholz-Anbruch.
K. Forstamt Langeubrand.bei der Firma Lndwig Jäck V ., Hvlzhandlung in Conweiler:die Firma ist erloschen;

am 21. Mai 1913
bei der Firma Ernst Pfeiffer , gemischtes Warengeschäft inHerrenalb:

die Firma ist erloschen;
Neu : am 5. Juni 1913

Ludwig Jäck VIII , Conweiler, Inhaber der Firma:Lndwig Jäck VIII ., Sügewerksbesitzer und Holzhändlerin Conweiler.
Am 10. Juni 1913

Friedrich Schönthaler , Feldrermach. Inhaber derFirma : Friedrich Schönthaler , Sägemühlebesitzer undHolzhändler in Feldrenuach.
Den 10. Juni 1913. Amtsrichter Brauer.

Held -Aufnahme.
Zum Ausbau der Wasserkraft-Anlage Talmühle -StationTeinach nimmt der Gemeindeverband innerhalb des lautendenJahrs Anlehe » im Miudestbetrag von 1VV0 Mk. beii/tjähriger Kündigung und 4 ^ "/»iger Verzinsung gegen Schuld¬schein auf.
Für die Verbindlichkeiten haften sämtliche Verbands-Gemeinden als Gesamtschuldner und gilt die Anlegung vonGeldern beim Verband nach8 1807 des B.G.B. als mündelsicher.
Anträge können bei dem Unterzeichneten oder bei unsererKaste, Station Teinach gemacht werden: die Einzahlung derAnlehensbeträge kann auf unser Postscheck-Konto Nr. 3279 er¬folgen. Zahlkarten sind bei den Ortsagentcn zu haben.

NkNbulach, den 30. April 1913.
Gerneindeverband Elektrizitätswerk

NlLtlhotz-ÄMM-

(Wiederverkauf wegen Nicht¬
zahlung)!

am Donnerstag de« 19. Juni
vormittags 10 Uhr

in Langenbrand auf der Forst-
amtskanzlei aus Staatswald

i Schnaizrückenu. Ob. Schwenke:
Baustangen(Ta.) Stück: 85 II .,

27 III . Klasse;
Hopfenstangen(Fi.. Ta.) Stück:

45 I.. 20 II ., 5 III .. 5 IV.,
460 V. Kl.;

Rebstecken (Fi.. Ta.) Stück:565 I., 225 II. Kl. und 50
Bohnenstangen.

(Los Nr. 3, 5, 6,40,41 , 46,47.
vom Verkauf am 7. Jan . 1913).

Stadt Wildbad.

Rinden-Nerkarrf
am Samstag, 14. Juni 1913,

vormittags 10 Uhr
auf dem Rathaus in Wüdbad aus
Stadtwald II Leonhardswald,

Abt. 11 Rückenteich:
23 Rm. fichtene Rinden
35 Rm. rannene Rinden.

Den 9. Juni 1913.
Teinach -Statio « .

Stadtschultheiß Müller.

Blchll-LchM
zur sofortigen Lieferung franko
Stuttgart  zu kaufen gesucht;
auch ein Quantum

Tnnvkn nnd Forchen.
Preisangabe unter 2. X. an

die Exped. des Enztälers erdeten. ilsnksi 's kleicii Sacks

xiobt dlenckencl
«64886 U/38cll6!

Stadtschultheißenamt:
B a etzn cr.

Feldrennach.
Das

Sammeln von Kceren
aller Art ist in den hiesige«
Gemeindewaldungenfür Aus¬
wärtige bei strenger Strafe

Verbote « .
Feldrenuach, den 9. Juni 1913.

Schultheißenamt.
Rapp.



Zwangs-Versteigerung. !g Realschule Neuenbürg.
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die auf Markung -OUIllUijy ' «vkllMjjkllMg. ! Am Montag den 1« . Juni , vormittags 10-/- Uhr.

Feldrenuach belegenen, im Grundbuch von da, Heft 364. Abt. I Am Freitag . 13. Juni 1913. findet nn Zeichensaal des Schulhauses anläßlich des 25jährigen
Nr. 1, 2 und Heft 205. Abt. I Nr. 1. 2. 3, 4. 5, 6, 7. 8. 9,j vormittags 11 Uhr >Regrerungsjublläums Seiner Majestät des Kaisers Wilhelms II.

-/, an

450

450 -4L
200 -4L

10, 11. 12, 13, 14. 15 zur Zeit der Eintragung des Ber- . ^ ^
steiqerungsvermerks aus den Namen des Ernst Faigle , Bauers ^ ^
in Feldreunach, und seiner Ehefrau Elisabeths , geb. Kling , ^ ^
das. eingetragenen Grundstücke: Gemeinderätliche Schätzung

vom 19. Mai 1913:

Geb. Nr. 86 F . : 4 u 25 gm Wohnhaus,
Scheuer u. Wohnungsanbau u.
Hofraum unten im Dorf am
Pfinzweiler Weg,

-/, an Parz . Nr. 411/1 F. -. lg . 86 gm Baumwiese u.
Gemüsegarten daselbst . zus. 2000
30 g. 36 gm Wiese im Jtters-
bacher Tal.
9 a 54 qm Acker im Blaichfeld,
7 g, 58 qw desgleichen . zus.
3 g. 04 qm desgleichen,
10 g. 21 qw desgleichen. zus.
3 g. 31 qm Wiese in Klotzwiesen
1 g. 60 qm Wiese ob den Gärten,
I g. 73 qm desgleichen,
3 a 36 qw desgleichen . zus.
10 g. 99 qm Acker auf der
oberen Höhe,

772/2 Pf . : 13 L 37 qm Acker und Weg
daselbst . zus.
27 g. 51 qw Wiese auf der
unteren Höhe (Widummäder) .
17g . 14 qm Acker im Hinteren
Bahnholz.
II g. 95 qm Acker im Schömberg,
5 g. 99 qm desgleichen . zus. _

zusammen: 5400 -4L

am Montag de« 28. Juli 1913,
nachmittags 3 Uhr

auf dem Rathaus in Frldreuuach versteigert werden.

sofortige Bar-

Parz . Nr. 966 Pf . :

.. .. 526 F. :

.. .. 527 F . :

.. .. 478/6 F . :

.. .. 478/2 F. :

.. „ 278/4 F. :

.. .. 403 F. :

.. .. 404 F.

.. .. 405 F . :

.. .. 767 Pf.

904 Pf. :

1472/1 F.

591 Pf . :
592 Pf . :

2 Elektro -Motore « ,
2 Metzgerei -Maschine«

(Wolf und Blitz). !
1 Schleisstein , j
1 Egge , !
ca . 300 Ltr . Weitzwei « ,
verschiedene leere Fässer,

ferner der Grasertrag von
ca. 4 Morgen i

!zwangsweise versteigert. f
400 j Zusammenkunft beim Rathaus.

'Neuenbürg. 11. Juni 1913. f
Wauner , '

Gerichtsvollzieher bei dem
K. Amtsgericht Neuenbürg.

eine Schulfeier
statt. Die Angehörigen der Schüler, sowie Freunde und Gönner
der Schule werden zu dieser Feier sreundlichst eingeladen.

Overreallehrer Uolz.

200

350

600 -4L

400

350 -4L

Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme an
dem uns so schwer betroffenen Verluste
unseres l. Vaters

Christian Bauer
sagen wir allen auf diesem Wege unseren

innigsten und herzlichsten Dank.
Im Namen aller trauernden Hinterbliebenen:

Goltlov Dauer,
Karlsruhe , Göthestraße 10.

ÜMlMIW ÜMW.
Am 21./22. Juni

findet in

Pforzheim
die H^ tzvt - Ber - Gewitterstürmevon einer bei uns kaum je dagewesenen

sammlnng und das Hundt » Zerstörungskraft haben in der verflossenen Woche verschiedene
Vereinssest statt. — Näheres Laudesteile aufs schwerste heimgesucht. Wenn auch der besonders
stehe im Programm der Vereins- , ^ Gebäuden, Obstbäumcn. Wäldern usw. angerichtete Schaden
zeltung. — Die Teilnehmer zahlenmäßig noch nicht genau angegeben werden kann, so steht

Dringende Kitte»in Ende» für die durch Unwetter
schwer geschädigten Gemeinde»des Landes.

werden ersucht, sich bis 15. Juni pgH sg viel jetzt schon fest, daß er eine die Leistungsfähigkeit der
bei Unterzeichnetemanzumelden. ureisten Betroffenen weit übersteigende Höhe erreicht hat, und daß

— ..— ... —. . ch" ^ i allen Veranstaltungenueben staatlichen Maßnahmen eine umfassende Hilfeleistung
Der Versteigerungsvermerk ist am 8. Mai 1913 in das »es Festes dient die Mitglieds- privaten Wohltätigkeit dringend geboten ist. Im

Grundbuch eingetragen.
Es ergeht die Aufforderung Rechte, soweit sie zur Zeit

der Eintragung des Versteigerungsvermerks aus dem Grundbuch ""6 ladet, em
nicht ersichtlich waren, spätestens im Versteigerungstermine vor
der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn
der Gläubiger widerspricht, glaubhaft zu machen, widrigenfalls
sie bei der Feststellung des geringsten Gebots nicht berücksichtigt
und bei der Verteilung des Versieigerungserlöses dem Ansprüche
des Gläubigers und den übrigen Rechten nachgesetzt werden.

Diejenigen, welche ein der Versteigerung entgegenstehendes
Recht haben, werden ausgefordert, vor der Erteilung des Zu-,
schlags die Aufhebung oder einstweilige Einstellung des Verfahrens
herbeizuführen. widrigenfalls für das Recht der Versteigerungs¬
erlös an die Stelle des versteigerten Gegenstandes tritt.

Neuenbürg, den 10. Juni 1913 . Kommissär:
Bezirksnotar R euß.

-r» . ... Einvernehmen mit dem K. Ministerium des Innern und zur
Zu recht zahlreicher Veterlrg- Vermeidung gehäufter Einzelaufrufe haben wir es unternommen,

Apoth. Bozenhardt.

Berichtigung . Bei dem am 9. ds. Mts. im „Enziälcr"
Nr. 92 erschienenen Inserat des Darlehenskassenvereins
Herrenalb ist zu ergänzen:

eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter
Haftpflicht.

UeuenvSrg.
Heute abeud außerordent¬

liche
Versammlung

zwecks wichtiger Abstimmung, >
Berbandsschicßen betreffend. !

!eine solche Hilfeleistung in die Wege zu leiten und durchzuführen,
i Wir wenden uns daher an den bei derartigen Anlässen oft be¬
währten Wohltätigkeitssinnunserer Mitbürger in Stadt und
Land mit der herzlichen Bitte um Gaben der Liebe zur
Linderung der Not in den so hart betroffenen, auf die Teil¬
nahme und Hilfe weitester Kreise hoffenden Gemeinden,

j Hauptsammelstelle ist unser Kassenamt: Furtbachstraße 16II;
weitere Sammelstellen werden in den einzelnen Bezirken errichtet

§und bekannt gegeben werden.
Stuttgart,  9 . Juni 1913.

Zentralleitung für Wohltätigkeit in Württemberg:
Mosthas.

Das Schützeumeisteramt.
Neuenbürg.es

Wir suchen einen

Jungen
im Alter von 14—16 Jahren
zur Bedienung des Personen¬
aufzugs, sowie einen

WM klästiM MM
für Gartenarbeiten.

LlMtülillN ZetlMIMSMkW,
Schömberg bei Wildbad.

Dennach.

von 2b/
verkauft

Jakob Gantz. Bäcker.

Ein der Schule entlassenes,
auch etwas älteres Mädchen
findet in Pforzheim in gutemNeuenbürg.

b- ^ ^ ' .^ ihbaffdcw Klause Personen) Stelle,
Kanalbrücke beim Schulhaus „ o dieselbe auch das Kochen

ein schwarzer Schirm stehen. fund  den besseren Haushalt er- Oberamtmann Ziegele.
Der Finder wird gebeten, chnm ^ ncn kann Gute Behandlung
derC. Meeh schen Buchhandlung gute Verpflegung zugesichert,
abzugeben.

Vorstehenden Aufruf geben wir mit der Bitte um kräftige
. Beihilfen hiemit bekannt.

, ^ Zur Empfangnahme von Gaben sind außer den Unter-
1 ' zeichneten die Herren Onsvorsteher und Ortsgeistlichen, ferner in
4^ Neuenbürg die Redaktion des „Enztälers" und die Gewerbebank,

in Wildbad die Redaktion des „Freien Schwarzwälders" und
der „Wildbader Chronik", sowie die dortige Vereinsbank bereit.

Die eingehenden Gaben bitten wir an die bei dem Oberamt
errichtete Bezirkssammelstelle abzusühren.

Neneubürg. den 11. Juni 1913.
Dekan Uhl,

zugleich namens des Bezirks¬
wohltätigkeitsvereins.

Schwann.
Näheres durch Fra « Bifel

j Witwe hier, Gartenstraße 65.

Zwei MWegen
hat zu verkaufen

Christian Schmalz.

Wer liebt

System „Oekonow".
Vorteile:

! Automatisch leicht regulierbar — sofort betriebsfähig — rein¬
lich — geruchlos — ruß- und rauchfrei — geringe Wärme»

z ausstrahluug — im Betrieb sparsam.
^ Anwendungsgebiet:

l von 4-

Morgen im Eyachtal ein zartes, reines Gesicht, rosiges,:
^ ^ sugendfrrsches Aussehen und blen- '

Steckenpferd-Seife

8 !ll WM ÄIüN j ü Stuck°öO Pfg .̂ Me Wüku? /erhöht
findet als Forellen . Fischer Dada -Cream
Jahres -Stellung bei

Gebrüder Mönch,
Posthotel, Herrenalb.

welcher rote und rissige Haut weiß und
sammetweich macht. Tube 50 Pfg . bei
Kart Wähler; Adolf Lusiuauer,

Neuenbürg.

' Auf 1. Oktober oder früher wird
in Herrenalb

!in ruhiger Lage eine

Wohnung
° S — ° mit -WAA : ^

^ äeywLiZLr"- Merke, G. m. b. H., Mannheim.
Generalvertreter sür Pforzheim und Umgebung:

Peter Leibrecht , Pforzheim
Ecke obere Jspringer - v. Bayernstraße 83,

Spezialgeschäft für Backofenbau. — Telephon Nr. 745.
jeder Art sind vorrätig in der

C. Meeh 'scheu Buchdr.

deiis schönen Teint , der gebrauche Anträge mit Preisangabe unter
M N. 25 an die Expedit, des
„Enztälers" erbeten.

la. 8elM6mm8leine
Zar. vorjätiriZe V/sre liefert

prompt und billig
Lernbard LeeLers, OolileuL.

Druck und Verlag der C. M - eh'schen Buchdruckerei des Enztälers (Inhaber G. Conradi)  in Neuenbürg.
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